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Wien, die hauptstadt Österreichs, ist ein bedeutendes kulturelles, 
wirtschaftliches und politisches Zentrum Mitteleuropas. Wien ist reich an 
kulturellen traditionen und Sehenswürdigkeiten. die Wiener altstadt wurde 
im Jahr 2001 zum „UneSCO-Weltkulturerbe“ erklärt. nicht zuletzt aufgrund 
seiner geographischen Lage und seines dynamischen Wachstums ist Wien ein 
wichtiger dreh- und angelpunkt in europa.

Wien ist einer der vier offiziellen amtssitze der Vereinten nationen (UnO). Viele 
weitere globale Institutionen, wie etwa die Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in europa (OSZe), die Internationale atomenergiebehörde 
(Iaea) oder die Organisation ölexportierender Länder (OpeC), haben Wien 
ebenfalls als ihren Standort ausgewählt.

Wien ist ein fantastischer Flecken erde, an dem es sich wunderbar leben 
und urlauben lässt. nicht umsonst wurde Wien fünf Mal in Folge in dem 
weltweiten „Quality of Living Survey“ von Mercer als die Stadt mit der höchsten 
Lebensqualität ausgezeichnet. 

Wien

die konferenzreihe Walk21 ist eine internationale Veranstaltungsserie, die das 
Ziel hat, das gehen verstärkt im Bewusstsein der Öffentlichkeit zu verankern. 

die Walk21-konferenzreihe reagiert auf das wachsende Interesse 
von politischen entscheidungsträgerInnen, WissenschafterInnen, 
InteressenvertreterInnen und expertInnen am Fußverkehr. 

die Walk21-konferenzen

•  sind eine internationale plattform für inklusiven dialog.
•  bestätigen die Bedeutung des Fußverkehrs auf politischer und 

strategischer ebene.
•  machen Forschungsarbeiten, gelungene Beispiele für kampagnen sowie 

erfolgreiche und kreative projekte sichtbar.
•  formulieren den Bedarf an zukünftige Forschungsprojekte und 

netzwerkaktivitäten.

die Walk21 konferenzreihe



Im Jahr 2015 wird Wien die gastgeberstadt der Walk21-
konferenz sein. die konferenz wird von 20. bis 23. Oktober 
2015 im Wiener Rathaus stattfinden mehr als 600 expertInnen 
versammeln. 

die Walk21 Vienna ist ein zentraler Baustein auf dem Weg 
zur Umsetzung der verkehrs politischen Ziele der Wiener 
Stadtregierung wie sie etwa im Stadtentwicklungsplan Step 
2025 oder in der Smart City Rahmenstrategie festgeschrieben 
sind. Im Jahr 2015 steht Wien mit dem „Jahr des gehens“ ganz 
im Zeichen des Fußverkehrs und eine umfassende kampagne 
wird alle Menschen in Wien zu mehr Fußwegen anregen.

die Walk21 in Wien 

durch ihre ehrgeizigen Ziele und innovativen Lösungsansätze in Sachen 
bürgernaher Stadtplanung, CO2-Reduktion, Verkehr und Raumplanung wurde 
Wien im ersten weltweiten Ranking der „Smart Cities“ an erster Stelle gereiht. 
Vielfältige kulturangebote, eine perfekt ausgebaute Infrastruktur und vernetzte 
Märkte machen Wien zu einem top-Innovationsstandort. 

Wien ist wohl einer der beliebtesten kongressstandorte der Welt. In 
der 2014 durchgeführten Umfrage der International Congress and 
Convention association wurde die österreichische hauptstadt zur weltweit 
zweitwichtigsten konferenzstadt gekürt.

eine außergewöhnliche 
konferenzstadt

2015: JahR deS ZU-FUSS-gehenS
die Stadt Wien hat 2015 zum Jahr des Zu-Fuß-gehens erklärt. Mit 
Veranstaltungen und aktionen lädt die Mobilitätsagentur Wien dazu ein, die 
Stadt zu Fuß zu entdecken.

In den vergangenen Jahren hat die Stadt Wien zahlreiche Maßnahmen 
gesetzt, um den Fußverkehr attraktiver zu machen. Beispiele dafür sind 
der Umbau der Mariahilfer Straße zu einer modernen und großzügigen 
Flaniermeile, die Umgestaltung der Meidlinger hauptstraße und die 
ausweitung von tempo 30 in Wohngebieten. die Mobilitätsagentur Wien 
wurde 2011 ins Leben gerufen, um Bewusstsein und Öffentlichkeit für das 
Zu-Fuß-gehen und Radfahren zu schaffen.



das konferenzprogramm der Walk21 Vienna 2015 bietet eine große auswahl 
an verschiedenen programmpunkten, die den professionellen austausch und 
expertendiskussionen ebenso zu ermöglicht wie informelles networking und 
die gelegenheit, die Vielfalt Wiens als Fußgängerstadt zu erleben. das pro-
gramm ist eine Mischung aus etablierten und interaktiven konferenzforma-
ten, darunter Breakout-Sessions, runde tische, pecha kuchas, Workshops, 
Urban Laboratories und Speed dating.

aus über 400 eingereichten abstracts wurde ein programm mit über 240 
Seminaren, Workshops und diskussionsrunden und 280 Vortragenden aus 
40 Ländern gestaltet.

die Walk21 Vienna beginnt mit einem von der Mobilitätsagentur Wien („Wien 
zu Fuß“) gestalteten Vorprogramm am 17. und 18. Oktober. dabei wird auf 
dem Rathausplatz ein „Urban Village“ aufgebaut, in dem unter anderem ein 
Markt, ein Urban Culture-pavillon, die interaktive Installation „Walking Maze“ 
(Fußgängerlabyrinth), eine sogenannte „Silent disco“ und verschiedene Über-
raschungsevents zu finden sein werden.

am Montag und dienstag (19. und 20. Oktober) gibt es spannende 
Pre-Conference-Workshops über die Qualitätsanforderungen von 
Fußgängerinnen und Fußgängern, Schulwege und das Messen von Zu-Fuß-
gehen.
nach drei intensiven konferenztagen voller diskussionen, Workshops und 
unterschiedlichen Veranstaltungen von Mittwoch 21. bis Freitag 23. Oktober 
endet die konferenz am Samstag den 24. Oktober mit einer Vorstellung des 
Bio- und Spezialitätenmarktes in der Lange gasse – ein von Bürgerinnen 
und Bürgern initiiertes pilotprojekt zur Verkehrsberuhigung einer stark 
befahrenen Straße.

Alle Informationen zur Walk21 Vienna: 
www.walk21vienna.com/conference-program

kOnFeRenZpROgRaMM 
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Machen Sie sich 
auf den Weg 
nach Wien! 



Qualität und Fußgängerfreundlichkeit des öffentlichen Raumes sind 
Voraussetzungen für eine lebenswerte Stadt und sind wesentlich für ihren 
inklusiven Charakter. Sie spielen bei der Mobilität der Zukunft und bei Smart 
City-Strategien eine entscheidende Rolle. Wien hat gut geplante und für alle 
zugängliche öffentliche Räume, attraktive Fußgängerrouten sowie eine sichere 
Infrastruktur und bietet nach Möglichkeit einen inklusiven und barrierefreien 
Zugang. doch die Stadt Wien möchte noch fußgängerfreundlicher werden 
und sicherstellen, dass der öffentliche Raum für alle Bürgerinnen und Bürger 
unabhängig von alter, einschränkungen und kultur zugänglich, relevant und 
einladend ist. Wir sind daran interessiert, Beispiele aus der ganzen Welt 
kennenzulernen, vor allem zu öffentlichen Räumen, die gemeinsam mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern gestaltet werden und den einfluss dieser 
Mitgestaltung auf ihre nutzung und Wertschätzung sowie die lokale Wirtschaft 
verbessert. 

gehen ist die einfachste und älteste Form der Mobilität, doch erst seit 
kurzem erlebt es in der Stadtplanung eine art Renaissance bei der planung 
resilienter, also widerstandsfähiger, Städte. dank seiner Wirksamkeit 
bei der Bekämpfung von klimawandel, energieknappheit, Übergewicht, 
Luftverschmutzung und wirtschaftlicher Unsicherheit investieren resiliente 
Städte in den Fußgängerverkehr als demokratische, kosteneffiziente 
und inklusive Lösung. Resiliente Städte begegnen zukünftigen 
herausforderungen mit wirksamen langfristigen politischen Strategien. Zu-
Fuß-gehen ist eine dieser nachhaltigen Strategien und wird dazu beitragen, 
unsere Städte für das nächste Jahrhundert zu rüsten. Wir freuen uns auf 
Berichte von Städten, die Fußgängerpolitik und -projekte verwenden, um 
ihre Resilienz zu verbessern, und vor allem darauf, wie sie die Wirkung dieser 
Maßnahmen messen.

kOnFeRenZtheMen

Öffentlicher Raum

Lebensqualität und Resilienz



Zu-Fuß-gehen fördert die gesundheit und schont die Umwelt. dadurch 
reduzieren sich die gesamtwirtschaftlichen gesundheitsausgaben, 
allerdings auf kosten des Infrastrukturbudgets, da sichergestellt 
werden muss, dass gehen angenehm und sicher ist. Wir freuen uns 
besonders auf erfahrungen von Städten und gemeinden, in denen 
praktische kosten-nutzen-partnerschaften entwickelt wurden, um 
einen nettonutzen für die gesellschaft zu erzielen. Wir würden uns über 
Beispiele freuen, in denen Sicherheit und gesundheit besonders durch 
kampagnen, geschwindigkeitsverringerungsstrategien, die erschließung 
des Straßenraumes für andere nutzerInnengruppen u. ä. erreicht wurde. 
Begegnungszonen, Fußgängerzonen und die Rückgewinnung öffentlichen 
Raumes sind derzeit wichtige themen. Welche anderen Strategien können 
dazu beitragen, die Sicherheit und gesundheit von Fußgängerinnen und 
Fußgängern zu schützen?  

Beinahe jeder Weg beginnt und endet zu Fuß. gehen verbindet die 
verschiedenen transportmodi miteinander. Vor allem im öffentlichen 
Verkehr ist bei haltestellen und knotenpunkten besonders auf die 
Synergien von Information, Raum und Infrastruktur zu achten. doch wie 
sollen passagieren relevante Informationen über den Fußweg vermittelt 
werden, um diesen optimal zu gestalten?  Wir freuen uns besonders auf 
Beispiele von Systemen und serviceorientierter Information, multimodale 
transportprojekte und Zusammenarbeit, Bewusstseinsbildung sowie 
wirksame kommunikationskampagnen und -methoden.

Sicherheit und gesundheit

einander begegnen

kOnFeRenZtheMen



kategorien der Walking Visionaries awards 
die Walk21-konferenz in Wien bietet Raum für eine umfassende diskussion  
von Strategien zur Förderung des Fußverkehrs. das Motto der Walk21 Vienna  
lautet „Stepping ahead“ und umfasst folgende Schwerpunkte: 

  engagement, kampagnen und soziale projekte
  gehen 2.0 und die Mobilität der Zukunft 
  gehen und kunst
  Mode und ausrüstung für FußgängerInnen
      planung und design für lebenswerte öffentliche Räume  

Alle Informationen zu den Awards: www.walk21vienna.com/visionaries

Mit den Walking Visionaries awards werden neue Ideen ausgezeichnet, 
die dazu beitragen, das potential des Zu-Fuß-gehens für lebenswerte und 
nachhaltige Städte zu nutzen. 

das programm unterstützt einzelpersonen und Organisationen mit 
unterschiedlichen hintergründen und kulturellen kontexten aus der ganzen 
Welt. die teilnehmerinnen und teilnehmer der Walking Visionaries awards 
eint ein gedanke: Zu-Fuß-gehen ist ein wesentlicher Bestandteil einer 
guten, fairen und nachhaltigen Stadt. 

WaLkIng VISIOnaRIeS 
aWaRdS

Insgesamt wurden 208 Beiträge aus 47 Ländern auf allen kontinenten 
für die Walking Visionaries awards eingereicht. Mehr als 10,000 
Stimmen wurden online abgegeben. dies zeigt die enorme Bandbreite 
der projekte, die sich mit dem derzeitigen und zukünftigen potenzial 
auseinandersetzen, das Zu-Fuß-gehen für den aufbau nachhaltiger 
und lebenswerter Städte und gemeinden hat. 

erfolgreiche einreichphase



WAlk21 VIennA kontAkte  

Wolfgang dvorak, Walk21 Vienna 2015 konferenzdirektion
e-Mail: director@walk21vienna.com
 
andrea Weninger, Walk21 Vienna 2015 programmdirektion
e-Mail: program@walk21vienna.com
 
pR und Medien
e-Mail: pr@walk21vienna.com
 
konferenzorganisation
e-Mail: info@walk21vienna.com
 
Stadt Wien 
c/o Ma18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 
Rathausstraße 14-16, 1082 Wien
 
e-Mail: info@walk21vienna.com

www.walk21vienna.com

Walk21 Vienna wird von der Stadt Wien (Ma18 – Stadtentwicklung und Stadtplanung) 

in kooperation mit Walk21 organisiert. www.walk21.com
Walk21 Vienna 2015 team Wien: Stadt Wien Marketing, Rosinak&partner Zt gmbh, planSinn gmbh
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